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Schweizerisches Handelsamtsblatt

ie (Ilten! sb in commerce - Fi®Im official

Bern, 24. Oktober — Berne, le 24 Octobre — Berna, Ii 24 Ottobre

Pnblikationsorgaii der eidgenössischen Departemente fur Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des Departements fedöraux des Dinances, des Deag-es et du Commerce
Organo fii PiWicitä dei Dipartimenti federal! per le Finalize, i Dazi ?A il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Sahweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'ahonne aupres des bnreanx de poste et ä i'expedition de la Feuüle oßcielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli ufttzi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Bekanntmachung.
Es werden vermißt die Couponsbogen pro 1885, 1886, 1887 und 1888

zu Obligation Nr. 12,280 der Schweiz. Centraibahn laut 5 °/oigem Anleihen
d. d. 23. November 1855.

Der allfällige Inhaber dieser Couponsbogen, oder wer sonst über
dieselben Auskunft zu ert,heilen im Stande ist, wird anmit aufgefordert, binnen
3 Jahren von heute an sich beim Unterzeichneten zu melden, ansonst nach
§ 854 u. ff. des eidgen. Obligationenrechts vorgegangen würde.

Ölten, den 21. Oktober 1885.
Der Amtsgerichtspräsident von Olien und Gösgen:

3 15. Ileus*.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber der beiden
vermißten Obligationen der Zürcher Kantonalbank Nr. 87997 und 87998
im Betrage von je Fr. 1000, ohne Coupons, auf den 31. August 1885 zur
Rückzahlung gekündet, auf den Inhaber lautend, d. d. 19. Februar 1880,
oder wer sonst über dieselben Auskunft zu geben im Stande ist, aufgefordert,
binnen drei Jahren von heute an sich in hiesiger Bezirksgerichtskanzlei zu
melden und die Titel vorzulegen, widrigenfalls die letzteren kraftlos erklärt
würden.

Zürich, den 22. Oktober 1885.
Im Namen des Bezirksgerichtes II. S. 1. L.,

Der Gerichtsschreiber:
H. Schürfer.

Le juge de paix du cercle de Lausanne,
en application des articles 852 et 857 du Code fedöral des obligations,
somme tont porteur ou depositaire des coupons de dividende ci-apres
designes, qui sont egares, savoir:

a. Des n°" 5 et 6 appartenant ä un certificat de 5 actions de la Com-
pagnie de l'Ouest des chemins de fer suisses, dölivre le 1" juin 1871
sous n° 4583.

b. Le n° 5 appartenant ä un certificat de 5 actions, de la rneme Com-
pagnie et de möme date, sous n° 4584,

ä en effectuer le depöt en ses mains dans le dölai de trois ans dfes l'insertion
des presentes.

Donne pour ütre publie trois fois dans la Feuille officielle du
commerce, ce 22 octobre 1885.

Le juge de paix :
s 8. Gay.

HaodeSsregistereinMge — Ifiscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizloul nel Registro di Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
IVB. Für die auf latachiiiigeii bezüglichen Publikationen wird

Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblicasioni che
risguardano le camcellazioni sono stampate in lettere
corsive.

Kanton Zürich - Canton de Zürich — Cantone di Znrip
1885. 17. Oktober. Die unter der Firma „M. Moth & G"u in Zürich

bestandene KoUekiivgesellschafl hat sich aufgelöst und es ist die Firma
erloschen. Caspar Wanger von und in Außersihl übernimmt die Aktiven und
Passiven derselben und führt das Geschäft (Manufakturwaaren und Konfektion)
unter der neuen Firma Caspar Wanger in Außersihl fort. Geschäftslokal-
Dammstraße 22.

17. Oktober. Salomon Wyler von Endingen, Kt. Aargau, in Zürich, und
Moritz Besser von und in Außersihl, haben unter der Firma S. Wyler & Cie

in Zürich eine Kommanditgesellschaft, eingegangen, welche am 1. Oktober
ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Salomon
Wyler; Kommanditär Moritz Besser mit dem Betrage von siebenhundertundfünfzig

Franken. Natur des Geschäftes: Hemdenfabrikation und Handel
in Baumwollwaaren. Gescbäftslokal: Kuttelgasse 4.

17. Oktober. Johann Friedrich Nussbaum-Däniker von und in Zürich
ist Alleininhaber der Firma F. Nussbaum-Däniker in Zürich. Natur des
Geschäftes: Agentur der patentirten englischen Universal-Rundstrickmaschine.
Geschäftslokal: Sihlstraße 2.

17. Oktober. Die für die Zweigniederlassung Zürich der in Basel
domizilirenden Firma Klaiber & C" an Bichard Steinerl ertheilte Prokura
ist in Folge Hinschiedes desselben erloschen und für die genannte Filiale
Prokura ertheilt, an Johann Heinrich Furrer-Tobler von Schlatt, wohnhaft
in Zürich.

17. Oktober. Die Firma Fierz & C° in Zürich ertheilt Prokura an
Johann Peter Tschudy von Glarus, wohnhaft in Zürich.

17. Oktober. Inhaberin der Firma Frau Beaudrier-Stierlin in Zürich
ist Wittwe Maria Dorothea Beaudrier geb. Stierlin von und in Zürich.
Natur des Geschäftes: Mercerie-, Parfumerie-, Weiß-, Woll- und Mode-
waarenhandlung. Geschäftslokal: Münsterterrasse 2 und 3.

19. Oktober. Die Firma G. Coradi, bisher domizilirt in Zürich, hat
ihren Sitz und das Geschäftslokal nach Unterstraß (Weinbergstraße Nr. 373)
verlegt.

20. Oktober. Nachgenannte Firmen sind in Folge Konkurses ihrer
Inhaber erloschen:

1) C. Locher in Zürich ;

2) Erminio Cotti in Ilottingen;
3) Jakob Vollenweider, Senn in Geroldsweü.

Kanton Bern - Ganton fle Berne - Cantone di Berna

Bureau Bern.

1885. 19. und 22. Oktober. Bei der am 6. Januar 1883 eingetragenen
Firma Hausmann & Cie in Bern ist die Natur des Geschäfts irrthümlicher-
weise als Droguerie und Tapeten bezeichnet worden. Die Natur des
Geschäfts ist in Wirklichkeit: Firnißfabrik, Farbe-, Tapeten-und Malerartikelhandlung.

21. Oktober. Die Firma Eranz Gast in Bern ist in Folge
Verzichtes des Inhabers erloschen.

22. Oktober. Inhaber der Firma Fr. Heinzelmann, Bierbrauerei
Klösterli in Bern ist Friedrich Heinzelmann von und in Bern. Natur des
Geschäfts: Bierbrauerei.

Bureau Burgdorf.
15. Oktober. Die Firma « Jb. Meyer» in Kleindietwyl besitzt seit

10. Oktober 1885 in Burgdorf, Lyßachstraße Nr. 651, unter der Firma
Jb. Meyer, Burgdorf, eine Filiale. Die Filiale wird vertreten durch den
Inhaber Herrn Jacob Meyer von Reisiswyl, Landwirth in Kleindietwyl.
Natur des Geschäfts: Wein- und Spirituosenhandlung.

Bureau de Courtelary.
15 octobre. Dans sa seance du 29 aoüt 1885, Vassemblee generale

de V association Caisse d'Epargne oneriere d Sonceboz, a
decide ä Vunanimite des membres presents, la dissolution de la societe. Son
conseil d'administration est chargi d'en soigner la liquidation.

15 octobre. La raison Gottfried Steiner, ä Villeret (voir Feuüle
officielle du commerce du 28 fevrier 1883), est radiee d'office ensuite du
depart du titulaire.

15 octobre. La raison Julien Ed. Chatelain, ä Tramelan (voir
Feuille officielle du commerce du 6 mars 1883), a cesse d'exister ensuite du
deces de son chef.
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15 octobre. La raison S. Moeschier, ä Tramelan, inscrite au registre
du commerce et publiee dans la Feuille officielle suisse du commerce le

6 mars 1883, a cesse dexisler ensuite du decbs de son chef.

15 octobre. La raison Gottlieb Schmid, ä St-Imier (voir Feuille
du commerce du 10 fevrier 1883), est radiie d'ofßce ensuite du depart du
titulaire.

15 octobre. Le chef de la inaison Hippolyte Didisheim, ä St-Imier,
est Hippolyte Didisheim, de Epiquerez, h St-Imier. Genre de commerce:
Commission et exportation d'outils et fournitures d'horlogerie. Bureaux:
St-Imier.

19 octobre. La raison „ Vs J. Dreyfus ", ä St-Imier, inscrite au
registre du commerce le 10 aoid 1885, a cesse d'exister ensuite de renoncia-
iion de son chef. La suite du commerce de cette maison est reprise par
M. lean Joseph Lucien Levy, de Paris, ä St-Imier, sous la raison sociale

L.Levy. Genre de commerce: Nouveautes, confections, toilerie, chapel-
lerie. Bureaux: St-Imier. Grand'Rue. — Cette maison donne procuration
ä Mme IlAlAne nee Levy, veuve de Isaac Dreyfuss, de Colmar, ä St-Imier.

Kanton M — Canton de Zorn — Cantone Ii Zngo

1885. 17. Okiober. Die Aktiengesellschaft Spar-& Leihkasse Haar
hat unter'm 31. Mai 1885 eine Bevision ihrer Statuten vom 19. Dezember
1875 beschlossen. Die wesentlichsten diesfalls bewirkten Aenderungen
(vergl. Handelsamtsblatt Nr. 74, vom 22. Mai 1883) sind folgende: Das

Gesellschaftskapital besteht in Fr. 95,000, eingetheilt in 475 voll einbezahlte,
auf den Namen lautende, untheilbare Aktien von je Fr. 200. Eine
Vermehrung des Aktienkapitals kann jederzeit erfolgen; Aktien und Interimsscheine

sind übei'tragbar; jedoch sind Uebertragungen erst von dem
Zeitpunkte an gültig, wenn solche der Verwaltung angezeigt, auf den Titeln
selbst und in den Büchern der Gesellschaft vorgemerkt worden sind. Gegen
ein- oder mehrmalige Einzahlungen bis auf Fr. 200 werden Aktien-Interimsscheine

ausgegeben; derartige Einzahlungen werden ä 4 °/o verzinst und
der Zins zum Kapital geschlagen. Sind auf Jahresschluß je auf einen solchen
Interimsschein Fr. 200 oder mehr einbezahlt, so wird dafür eine Aktie
ausgehändigt und der Ueberschuß nach Verlangen zurückbezahlt oder auf
einen neuen Interimsschein vorgetragen. Von solchen neuen Aktien ist ein

Beitrag, dessen Höhe joweilen die Generalversammlung bestimmt, in den
Reservefond zu leisten. Organe der Gesellschaft, sind: a. die
Generalversammlung; b. der aus sieben Mitgliedern bestehende, die Vertretung
der Gesellschaft nach Außen und vor Gericht und die Leitung und Leber-
wachung der Geschäfte besorgende Verwaltungsralh, der aus seiner Mitte
eine dreigliedrige Direktion bestellt, welcher die Begutachtung der vom
Yerwaltungsrathe zu behandelnden Geschäfte, die Rechnungsabschlüsse,
Abfassung des Geschäftsberichtes, dann auch der Entscheid über Darleihen
bis auf Fr. 2000 und Konto-Korrent-Kreditbegehren bis auf Fi". 5000 zusteht;
die bezüglichen Beschlüsse bedürfen aber der Einstimmigkeit, ansonst der
Entscheid dem Verwaltungsruthe selbst zusteht; c. die Rechnungsrevisoren
als Kontrolstelle. Die Verwaltung der Anstalt wird durch einen Verwalter
besorgt, dem vom VerwalLungsrat,he die erforderlichen Gehülfen beigegeben
werden. Der Verwalter führt die für die Anstalt verbindliche Unterschrift;
es kann die Unterschrift voll oder per Prokura auch den Gehülfen oder
einem Mitgliede des Verwaltungsrathes erlheilt werden. In der
Generalversammlung gibt jede Aktie das Recht auf eine Stimme; jedoch darf kein
Aktionär mehr als den fünften Theil sämmtlicher Aktien auf sich vereinigen.
Die Generalversammlung faßt ihre Beschlüsse durch das absolute Mehr der
anwesenden Stimmen. Handelt es sich aber um Abänderung der Statuten
oder Auflösung der Gesellschaft, so kann ein gültiger Beschluß nur gefaßt
werden, wenn mehr als die Hälfte der sämmtlichen Aktienstimmen sich
hiefür aussprechen. Die revidirten Statuten treten mit dem 1. Januar 1886
in Kraft.

Kanton Freiburg - Canton le Frioonrg — Cantone Ii Früiorp
Bureau de llomont (district de Ja Glane).

1885. 16 octobre. La raison „ Jaquat freres et soeurs u, ä Villaz-
St-Pierre, est radiee par suite des parlages de famitle. La maison Pierre
Jacquat, ä Villaz-St-Pierre, dont le chef est Pierre Jacquat, au dit lieu,
prend la suite de la maison Jaquat freres et soeurs, pour ce qui concerne
la meunerie et le commerce de farines. La maison Jacquat Joson, ä

Villaz-St-Pierre, dont le chef est Joson Jacquat, au dit lieu, prend la suite
de dite maison pour ce qui concerne l'exploitation de la boulangerie et le
commerce d'epicerie.

Baselland — Bäle-camjagne — Basilea-Camnapa

1885. 19. Oktober. Die unter der Firma Sparkassa Waldenburg
eingetragene Aktiengesellschaft hat in der Generalversammlung vom
11. März 1885 ihre Statuten revidirt und das Aktienkapital von Fr. 80,000
(achtzigtausend Franken) auf Fr. 100,000 (hunderttausend Franken) erhöht.
Das vollständig einbezahlte Gesellschaftskapital besteht nun aus 200 übertragbaren

Namenaktien von je Fr. 500. Zweck, Firma, Sitz und Dauer der
Gesellschaft bleiben unverändert. Die Leitung der Geschäfte besorgt ein
von der Generalversammlung der Aktionäre auf eine Amtsdauer von drei
Jahren gewählter Verwaltungsrath, bestehend aus fünf Mitgliedern und zwei
Suppleanten. Als ausführendes Organ steht ihm der Verwalter zur Seite.
Der Verwaltungsrath ist nach den Statuten befugt, die rechtsverbindliche
Unterschrift zu delegiren. Laut Beschluß des Verwaltungsrathes vom 23. März
ist dieselbe-dem Verwalter beziehungsweise bei Ausgabe von Obligationen
und Sparbüchlein, bei Abtretungen oder Verkauf von Werthpapieren und
bei Geldaufnahmen der Kasse dem Verwalter und dem Präsidenten des
Verwaltungsrathes kollektiv übertragen worden. Präsident des Verwaltungsrathes

ist: Friedrich Meyer, Gerichtspräsident, von und in Waldenburg.
Verwalter der Gesellschaft ist: Fritz Berger von und in Waldenburg.

Kanton GranMen - CantOH ties Grisons — Gantone lei Gripni
1885. 19. Oktober. Die Firma „Robert Eisenlohr11 in Davos-Platz

ist in Folge Wegzugs und Verpachtung der von ihr betriebenen Fremdenpension

(Hdtel & Pension Villa Eisenlohr) an Herrn E. Baud - Ebersold
erloschen. Eduard Baud-Ebersold von Meiringen (Kt. Bern), wohnhaft in
Davos-Platz, hat das Geschält der erloschenen Firma Robert Eisenlohr in
Davos-Platz pachtweise unter'm 25. September 1885 übernommen und
führt dasselbe unter der Firma E. Baud-Ebersold (Hotel & Pension
Windsor) in Davos-Platz fort.

Kanton Wandt — Canton de Vand — Cantone di Tand

Bureau de Gully (district de Lavaux).
1885. 20 octobre. Sous la denomination Laiterie-Fromagerie

d'Escherins sur Lutry il a AtA fondA, au dit Escherins, le 12 mars 1885,
une association ayant pour but l'industrie laitiere et dont le reglement,
adopte le 28 mai 1885, renferme les dispositions ci-apres: L'admission de
nouveaux associes a lieu ä la majorite des deux tiers des membres
presents ä l'assemblee generale. Chaque associe peut se retirer volontairemenl
moyennant un avertissement pröalable de trois mois ä l'avance et le paie-
ment integral de sa quote-part des charges qui incomberont ä la societe
lors de sa sortie. La contribution generale pour le paiement des depenses,
intArets et frais, est fixee chaque annAe par l'assemblee gAnArale. 11 n'est
rien prescrit quant ä la responsabilite individuelle des associes. L'associa-
tion peut Atre dissoule ä la demande des deux tiers de ses membres. Elle
est administree comme suit: a. par l'assemblee gAnArale des associAs;
b. par un comitA de trois membres; c. par une commission de surveillance
de trois membres. Le president et le secretaire ont la signature sociale.
Sont actuellement en fonclions: Henri Rlanc-DAtraz, president; A. Blanc-
Bugnion, secretaire, tous deux k Escherins. La societe ci-dessus annule et
remplaee celle constitute avant le 1" janvier 1883 et qui a ete inscrite au
registre du commerce le 3 novembre 1883, sous le nom de „ Fromagerie
d'Escherins sur Lutry ", laquelle est dissoule et doit c.tre radiee.

Bureau de Lausanne.
19 octobre. La maison Louis Christin, ä Lausanne, commerce de

grains et farines, donne procuration ä Jules Christin, de Ste-Croix.
domiciliA ä Lausanne.

20 octobre. M,le Cecile de Pury, de Neuchätel, domiciiiee ä Bon-Air
sur Lausanne, fait inscrire qu'elle exploite sous la raison Cecile (le Pury,
ä Lausanne, une fabrique de bonneterie ä la machine, Rue des Eaux, 15.

Bureau de Nyon.
16 octobre. La raison L. Jiovuancl, a Nyon, inscrite le 20 mars

et publiee dans la Feuille officielle suisse du commerce le 9 avril 1883, est
radiee ensuite de renonciation de la titulaire.

17 octobre. La raison Ii. Hovel, « Nyon, inscrite le 7 et publiee
dans la Feuille officielle suisse du commerce le 11 mars 1883, est radiee
ensuite de renonciation du titulaire.

17 octobre. Alvine-Louise nee Davoet, feintne de Charles Kiipfer, de
Vieh, domiciliAe ä Nyon, annonce qu'elle est le chef de la maison A. Kiipfer,
& Nyon, et qu'elle exerce, des le 1" spptembre 1885, independamment de
son mari et avec l'autorisalion expresse de celui-ci, un commerce d'epicerie
et mercerie. Magasin: Grand-Rue, 236.

19 octobre. Le chef de la maison Melle Lougiuotti, ä Nyon, est
MeUo FelicitA Longinotti, d'origine frangaise, domiciliAe ä Nyon. Genre de
commerce: Lingerie et mercerie. Magasin: Grand'Rue, 237.

Kanton Keaeiioarz — Canton le MMM — Cantone Ii tociiätel
Bureau de Boudry.

1885. 20 octobre. Sous la dönomination de Fonds des pauvres
(le Corcclles et Cormondreelie il existe, ä Corcelles, une fond at ion
rAgie par l'article 716 du Code fAderal des obligations,
ayant pour but l'assistance des pauvres de la paroisse; la fondation sub-
vient ä ses besoins par les dons qu'elle reeoit, par le produit das collectes
qui sont faites ä Tissue des cultes el par les revenus de ces biens. Les Statuts
ont At A regus le 26 fAvrier 1885 par Mr Raoul Piobert, notaire ä Corcelles,
homologues le 6 mars 1885 par le conseil d'Etat du canton de Neuchätel
et autorisAs par le grand conseil du meme canton le 20 mai 1885. Les
Alecleurs de la paroisse sont considerAs comme membres de la fondation.
Les affaires de la fondation sont administrAes par le college des anciens
compose de huit membres et nommA tous les trois ans par 1'assembIAe

gAnerale des Alecteurs de la paroisse. La convocation de l'assemblee generale
est faite sur l'ordre du conseil d'Etat par voie d'affiches. La fondation est

reprAsentAe vis-ä-vis des tiers par le prAsident et le secrAtaire du collAge des
anciens. La signature collective de ces deux personnes engage la fondation
qui n'est responsable que jusqu'ä concurrence des biens qu'elle possede. Le
prAsident est Mr Adolphe Petitpierre, pasteur, et le secrAtaire Mr Paul
Morthier, tous deux domiciliAs ä Corcelles.

Kanton Genf — Canton le Geneve - Cantone Ii Ginevra

1885. 16 octobre. Im societe en commandite JE, Humbert <£* C°,
agents de change ä Geneve (publiee dans la Feuille officielle suisse du
commerce de 1883, page 428), est diss oute ä dater du 4 mai 1885. La maison ne
subsiste plus que pour sa liquidation qui a Ate confiAe aux sieurs Marc
Thomas, ancien agent de change et James Mottu, banquier, tous deux
domiciliAs ä Geneve.

17 octobre. La socitte en nom collectif „ Louis Jchannot & C°",
ä Geneve, a etc dissoute ä dater du 15 octobre courant. I.'associA Louis
Johannot pere, domiciliA ä GenAve, reste chargA de la liquidation de
la maison, qu'il continuera seul des le 15 octobre courant, sous la raison
Louis Johannot, et pour le meme genre d'affaires, savoir: Cuirs et articles
de sellerie. Bureaux: 5, Place Fusterie. — La nouvelle maison donne dAs

le jour de sa constitution procuration: 1" au sieur Jules Philippe Johannot
Ills, domiciliA ä GenAve; 2° au sieur Henri Auguste Siry, domiciliA ä

Plainpalais.
17 octobre. Le chef de la maison Edouard Privat, ä Geneve, com-

mencAe le 15 octobre 1885, est Edouard Privat, de Geneve, ancien associA
de la maison Louis Johannot & C", domiciliA ä Plainpalais. Genre de
commerce : Specialites d'Aponges et peaux chamoisAes en gros. Bureau: 4, Rue
du Vieux-College.

17 octobre. Las suivants: Rosendo Bofill, de Villanueva (Espagne),
chimiste et liquoriste, domiciliA ä GenAve, et Jean Ducommun, de Geneve

(dAjä inscrit au registre de cette ville coinme mAcanicien), domiciliA ä la
GouIouvreniAre (Plainpalais), ont constituA ä GenAve et sous la raison
sociale Bolill & C", une sociAtA en nom collectif qui a commencA le
1" septcmbre 1885, et qui aura pour objet l'exploitation d'un commerce
et fabrication de vins et liqueurs. Toute acte ou convention engageant la
sociAtA vis-ä-vis des tiers devra Atre muni de la signature collective des
deux associAs. Bureau: 37, Rhone.
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Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken,

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eldg, Amt vollzogene Eintragungen:

Enregistrements effectuös par le Bureau föderal:

Le 15 octobre 1885, ä midi.
No 1465.

Alcide Droz 8c fils, fabricants,
St-Imier.

Iloites de montres.

Le 16 octobre 1885, ä onze heuies avant-midu
No 1466

Gottlieb Benz, fabric ant,
Bienne.

üonvemmts de montres.

Le 17 octobre 1885, ä cmq heures apres-midi
No 1467.

Russ-Suchard 8c C'e, fabricants,
Neueliatel.

Tablettes de cliocolat.

Le 19 octobre 1885, ä cmq heures apres-midi.
No 1468.

A-S. Hirsch 8c GR, fabricants,
Chaux-de-Fonds.

ISoi t es et monrements de mo litres de poeke.

Le 20 octobre 1885, k cinq heures apres-midi
No 1469.

Borel 8 Courvoisier, fabricants,
NeiicliäteL

Ilouvemeiits et kottes de iiionl res.

Le 21 octobre 1885, ä trois heure» apies-midi

No 1470.

Paul Vuille-Perret, fabricant.

Chaux-de-Fonds.

nouveiiieiils et koites de monfres.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques etrangeres de fabrique et de commerce.

Vom eldg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectues par le Bureau federal:

Den 17. Oktober 1885, 3 Uhr Nachmittags.

No 171

Daniel Voeleker, Fabrikant,

Lahr (Baden).

Le 19 octobre 1885, ä onze Leuies avant-midi.

No 657

Henri Edouard Cohen dit: Regniei, fabricant,

Paris.

Aciers.

Le 19 octobre 1885, a onze heures avant-midi

No 658.

Evette 8• Schaeffer, fabricants,

Paris.

f
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Aktiven

IX. Monatsbüanz 1885 der Schweizerische!

vom 30
IXeBilan mensnel de 1885 des banque:

du 3C

Firma — Raison sociale

Kassa — Caisse

Gesetzliches Uebrigej Noten anderer •

1 schweizerischer
Metallgeld') j|Kmissionsbankenij Kassabestände2

Espäces ayant I Billeta d'autrea)' Autres valeurs
1 banques _ o.COU13 Jegal J demission suisses | CÄ1SS6 }
i i1

Disponible Guthaben — Creances ä vue

Ii
Schweizerische I1 Koriespond.-

Emissions-BHiiken | Debitoren

Banqnes
I Correspondants

d'&mission suisses j debiteUFS

Diverses)

Divers3)

Wechselforderongen
Cr£ances Sur effets de change

Schweizer-
Wechsel 4)

Effets sur
la Suisse4)

Wechsel auf
das Ausland

Effets sur
l'ätranger

i Wechsel mit
F Faustpfand5)
j' Avances sur
nantissement6)

Fr. Ct.

' 1

i 2
1

3
4
5
6
7
8

; 9
10
11
12
13

,14
15
16
17
18
19

'20
21
22
23
2-1

: 25
26

i 27
28
29

'30
i 31
32
33

St. Gallische Kantonalhank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalhank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et indust. dela Broye, Estavayer
Thurgauische Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurg. Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalhank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du commerce, Geneve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Credit Gruyericn, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Solothurnische Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publ., Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant.Spar- u.Leihkasse v.Nidwalden,Stans
Banque populaire de la Gruyere, Bnlle
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq. commerc10 neuchäteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank Glarus

3,859,730 —
633,000 I —

5,292,955 ; —
966,272

I 40
3,437,416 ; 46

210,410
776,833

1,794,771
480,942
973,153
634,300

1,382,626
1,023,670 I -
7,218,353 j 10
1,248,357 41
3,556,959 i 19
5.271,400'04
l|ö09,881 i 68
2,003,339 70

187,985 | —
8,217,552
1,493,537

646,040
562,220
660,330

4,528,291
218,160
209,125
136,195

1,178,830
1,737,427

482,462
673,235j—

63,210,765 | 02

I
18

,93
39

I 58

I 65
05

Fr.

405,900
40,350

516,770
87,200

356,600
35,750
17,250

163,100
275,750

7,600
30,100

128,810
301,400
234,570
129,200
858,850
832,600
45,900

141,400
211,270

1,502,200
81,250

4,300
87,850
12,000

580,000
500
500

6,250
265,650
422,100

47,870
46,650

Ct.

84
50
83
39
23
29
20
54
52
37
30
99
56
60
16
53
65
69
20
75
75
66
42
76
18
95
12
70
62
31
54
47
05_

7,877,490 ; 2,224,138 67

Fr.

80,447
73,644

125,520
209,435

4,818
2.028

13,255
96,619
56,289
97,000
23,465
26,531
49,379

5.029
5,724
9,108

29,543
119,517
19,522
2,511

452,632
49,241
57,985
9.833
3,911

398,853
438
226

5,543
124,645

4.834
58,515

8,082

Fr.

166,281
17,683

106,269
243,908
231,223

641
111,659
131,334

87,503
17,074

337,070
89,722

'Ct.

17
| 67
26

i 78
; 26
85
22
18
28
05

i 35
47

874,557 40
464,293 10

114,204 '26
761,944 i 81
99,327

185,383
1,730

707,207
64,515

145,265
63,357
18,755

238,683
833,987
45,217
40,185
41,477

306,643
3,699

286,398

Fr.

777,327
296,829

1,142,266
6,168,311

657,584
40,667

651,293
294,813

3,265,910
784,825
984,066
605,788
222,649

1,002,680
121,937
110,835
519,932
677,247

37,788
76,032

7,923,509
288,254
626,950
166,834
226,846

1,765,543

226,301
29,307

960,445
621,113
99,791

715,781

'Ct.

70

Iii
38

|44
: 98
| 66
I 47
66
20
95
87!
70
40
34
09'
18
13
95
35
67
50
65
64
70
68

92
56
55
28
47
51

Fr. ' Ct. Fr. 'Ct. i

6,840,208 | 80 |32,092,470 | 051 2,325,532, 88

4,128 20

1,108,267' 25

237,301, 05

131,880 45
118,244'36

153,1591 62
2,495 j 10

354195
491,770| 87

77,931' 03

5,191,324 34
1,496,610 33 i

12,785,634.28
2,126,025 70,
3,303,467,60
1,029,826.27 m

l,037,267i47||
4,090,215,6311
2,121,579 75

654,031 '69

1,825,838 25
7,466.957 i 14

524|84668
12,441,669 40
2,039,715 46
5,323,551 81
4,815,871 21
1,712,031 84
9,060,403 10

794,946i63
16,666,065 18
3,038,33768
1,055,693 25
2,882,10455
2,173,377*08

Fr. 73,312,393. 69. Fr. 41,258,211. 73.

Fr. 1 Ct.

289,264 | 50 „
224,584 | 98 /

3,342,781 25'
3.682,206 66!
1,039,186 I 38/

854,585 74
486,735 | 55

1,409,205 ' 37

752,458 i 27
4,177,332

1

34
51,550

'

85
395,286 28
182,030 42

1,424,995 41
1,234,536 I 96

171,650 I 35

4,407,123
607,570

1,749,913
46,749 i

5,219,939 I 4626,847,517
10,373

1,385
867,812

2,250,032
5,953,813

614,850
260,971

142,464,149i45 33,812,005
'

37 30,467,942

370,503
46,208

1,081,727
563,816

Fr.
1

1,900,141
905,536 i

235,744
'

2.956,914
71,876

774,800
618,318
68,300
50,166

317,332
98,000

251,443
1,722,600

4,629,063
6,331,973
2,691,089
1,182,407

26,845

1,043,870
'

517,707
369,425
362,290

2,060,680

111,724
202,265
881,215

86,209

Ct.

60
98
57

Fr. 206,744,096. 91.

') Incl. Depositum bei der Centraisteile. 2) Noten nicht gesetzlieh autorisirter Banken, fremde Münzen u. Noten etc. 3) Inch ausstehende Platzwechsel u. Schuldscheine.
') Compris l'avoir au bureau central. 2) Billets des banques non autorisees, monnaies d'appoint et billets dtrangers. 3) Compris effets sur place non rentrcs.

Passiven

Yi Firma — Raison sociale

Noten-

Zirkulation

Billets en

circulation

Andere fällige Schulden — Autres engagements ä vue

Giro- und Depositen und Schweizerische Korrespon- jiConto-Corrent-, nivprsp5!hecks-Conti ,* ,r denten- 1 Kreditoren ]! orverse jChecks-Contl r KaBgaachcine i Emissionsbanken

Comptes de jj B de j jj Banques j

virements et de!' admission
'

cheques ,j ^ depöts
| suisses

denten-
Kreditoren

Correspondants
creanciers

Kreditoren7)

Comptes
courants

creanciers7)
Divers8)

Wechselschulden

Engagements sur effets de change

Eigenwechsel
Tratten und

Acceptatione n

Billets ä ordre i| Traites et
ä terme

I1

acceptations

1 : St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
2 I Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
3 I Kantonalbank von Bern, Bern
4 Banca cantonale ticinese, Bellinzona
5 I Bank in St. Gallen, St. Gallen
6 | Credit agr. et indust. de la Broye, F.stavayer
7 Thurgauische Kantonalbank, Weinfelden
8 Aargauische Bank, Aarau
9 | Toggenburger Bank, Lichtensteig

10 | Banca della Svizzera italiana, Lugano
11 Thurg. Hypothekenbank, Frauenfeld

j
12 Graubündner Kantonalbank, Chur.
13 | Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
14 Banque du commerce, Genöve

115 | Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau
16 Bank in Zürich, Zürich
17 | Bank in Basel, Basel
18

1 Bank in Luzern, Luzern
19 Banque de Geneve, Genfrve
20 Credit Gruyerien, Bulle

; 21 | Zürcher Kantonalbank, Zürich
' 22 ' Solothurnische Bank, Solothurn
23 Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
24 Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg

; 25 Caisse d'amort. de la dette publ., Fribourg
26 Banque cantonale vaudoise, Lausanne
27 : Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
28 i Kant.Spar-u.Leihkasse v.Nidwalden,Stans

' 29 Banque populaire de la Gruyere, Bulle.
30 Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
31 j Banq. commerc18 neuchäteloise, Neuchätel
32 Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
33 Glarner Kantonalbank Glarus

7,981,750
1,495,770
9,395,515
1,977,630
6,920,960

497,980
1,460;240
3,640,270

982,600
1,994,850

967,480
2,960,580
1,962,250

15,915,350
2,984,100
4,546,500
9,838,000
2,991,950
4,952,380

292,480
11,566,310
2,769,910
1,494,150

984,990
1,490,120
8,861,695

498,700
493,700
298,510

2,754,650
3,675,350

976,300
1,484,100

121,107,120

Fr. | Ct.

886,564
|

09

204,648 Ol

2,430,804

2,822,756
3,091,812

505,767
596,466

6,256,199

26,801 65

829,629 88

816,552 39
248,015 : 24

13,074 68

18,729,093 63

Fr.

674,645
97,474

10,100

112,000

3,213,933

2,256,967

26,614
151,207

73,193

Ct.

54

6,616,136 I 12

Fr.

145,101
31,066

395,845
16,478

263,487
2,440

18,422
38,640
25',726
16,342
29,796
28,072

372,044
10,830

311,916
849,495
135,757
26,028

1.432
2,03 L89S

66,148
269,171

89,303
6,222

208,880

1,767
132,577
66,745

126,953
32'),430

6,039,019
1

03

Fr.

27,579
31,429

695,110
2.344,981

156
3,232

54,494
20,432

2,747,013
222,760
619,490

13,278

24,843
179,330
57,073

374,522
8,619

30,011
6,282,123

121,350
214,950
87,902
69,50S

301,165

8.907
30,241

831,513
1,819

117,960
544,607

16,066,470

ct.;,

25 ,1

32
12 i|

64'
01

I57,!
33
34 :

09'i
3411

45!'
49'

99

Fr.

603,213

6,630,414
1,677,392

851,461
100,343

4,147,503
3,027,249

860,210
1,760,972
3,343,344

1,712,571

574,832

1,245,379
8,824,194
1,043,404

541,430
1,490,625
3,039,173
8,273,529

199,371
7,595

397,522

667,574
433,965

51,453,279

Ct.!

10

82
58
4S
19

34

Fr.

19,927
10,124

5,127
40,005

18,232

5,815

36,521

Ct. Fr. Ct Fr. 'Ct.

3,753 —

j 20

I

15

1 92

15

3,798
2,131
1,137

65,469
749

1,325

1,675

473

1,472

6,400

16

I
50

1

50

I

04
640,448 40
97,500 —

500,000

300,000

84 220,383 | 11 1,541,701 40

387,000 —
5,700 j —
8,611 I 20

300,400 —

12,024 ' -
131,347 1 30

2,434,133 i 63
424,480

1 85
57,678 ; 05

120,189 90

292,900 : —-J I -_ _
1,353,126

j
66

830,849 i 35
2,000 -

94,132 ; 95
102,086 90

6,556,660 1
79

Fr. 99,124,382. 72

') Rückzahlbar ohne oder mit ganz kurzer Kündigungsfrist. ") Incl. nicht erhobene Dividenden. 3) Incl. Hypotheken auf Liegenschaften.
') Payable sans ou ä courte denonciation. 8) Compris dividendes nen pergus. 9) Compris les hypothäques sur immeubles.

Fr. 8,098,362. 19.



Hamlelsaiiitsblatt. Beilage zu Nr. 104 675 Annexe au N° 104, Feiiille officielle du commerce.

Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten)
September 108£>.

demission suisses (y compris les succursales)

septembre 1885. Actif
Andere Forderungen auf Zeit — Autres creances ä terme

Conto-Corrent-
Debitoren

Comptes courants
debiteurs

Schuldscheine ohne

Wechselverbindlichkeit

Creances sans
engagement par
lettre de change

Hypothekaranlagen

Creances

hypothecaires

Effekten

Effets publics

Diverse e)

Divers6)

Feste Anlagen — Placements fixes

Mobiiien und
Immobilien

Meubles
et immeubles

Eommanditen

Commandites

Gesellschafts-
Conti

Comptes d'ordre
(charges)

Ausstehendes
Dotations- und
Aktienkapital

Capital non vsrss

da dotation

et sur actions

Total J6

Er.

1,298,206
403,268

5,520,749
620,459
593,397
300,607
758,673

3,875,051
7,578,928
1,632,252

927,621
3,180,290
3,030,416

896,160
1,221,912

276,039
2,544,166

1,589,357
7,363,814
1,876,696
1,399,094
2,067,036

727,714
8,215,200
1,540,905

85,285
411,994

1,285,687
385,557
149,920
760,359

62,546,830 46

Fr.

225,375
2,097,750

281,449

50,591

1,492,536
916,220

2,983,792

1,794,538
1,464,633

17,218,736

5,472,660

496,600
2,468,782

25,000
14,259,362

710,413
1,356,085

36,988
4,635,872

133,715

179,895

240,182 51
1,923,358 55

Ct.

50
35

45

40
20
13

95
25
99

35

15

Fr.

19,071,370
21,664,773

573,152
125,000
344,057

70,106
20,802,895
21,163,428

4,014,291

26,529,166
13,386,775
2,256,416

275,000
1,247,692

I Ct.ii

06
90
69

95
93
55
41
82

10
Ol
06

95

60,470,570 23

2,838,303

7,175
73,256,352
5,344,353

926,947
542,909

1,462,042
3,287,508
3,156,112

921,202
28,131

4,171,376

2,575,797
6,682,247

236,724,587

Fr.

2,191,955
896,046

4,790,665
3,407,110

616,892
646,315

1.087.607
4,637,928

726,417
4,212,596
1,944,344
1,471,496
7,330,858
5,041,977

34,331
237,417

2,533,646
3,382,877

244,491

2.989.608
1,783,593
1,804,700
5,585,490

10,777,187
1,626,507

600,000
214,623
943,765

2,788,360
503,027

2,585,833

| Ct.

25
40
09
88
40
90
55
80
42
85
02
40
35
50
95
40
55

55

65
17
15
65
71

07 II 77,637,674 84

Fr.

1,415

15,482

56,536

103,345
33,578

62,141

79,661
2,275

354,436

Ct.

69

77

59

Fr. Ct.

255,400 05
126,483 61
626,640 20
70,000 | —
66,150 —
46,061
3,469

438,085
403,428
103,000
84,725

159,277
157,548
366,000

37,083
350,000
205,470

1,730,555
269,242

1,334,200
235,639

2,237
74,230

344,841
1,162,922

17,817

1,550
14,658

175,053
4,125

70,100

!,935,495 99

Fr.

550,000

1,060,210

110,199

1,720,409

Ct.

07

90

97

Fr.

950,360
1,463,404
1,319,175

442,405
10,438
32,966

1,295,012
1,044,584

239,526
26,443

146,298
716,435

1,107,345
83,176

247,533
269,458
159,867
212,754

11,405
50,476

4,049,588
601,151
178,441
64,747

440,041
453,466

11,169
4,608

22,943
183,044
97,378

153,909
542,165

Fr.

210,000
500,000

266,000
1,000,000

10,000,000
4,000,000

16,631,726 | 39

Ct. Fr.

36,663,084
30.339.967
36,659,774
18,148,335
14,221,739
2,701,386

29,322,555
40,119,068
23,055,397
12,028,974
35,578,869
30,929,802
37,652.042
30,440>13
12,339,976
16,919,927
33,659,884
25,370,318
13,353,422
3,217,822

140,249,810
18,567,322
10,568,530
8,741,998

12,054,630
70.416.968
7,417,964
2,227,598
1,876,262

12,252,294
13,916,751
6,180,020

15,119,029

Fr. 437,734,099. 19. Fr. 27,287,632. 35.

*) Incl. Wechsel zum Incasso. ') Incl. Warrants u. bascilandsch. Gantrödel. 6) Incl. Liquidationen u. Itestanzen.
4) Compris les effets ä l'encaissement. 6) Compris les warrants et les Gantrödel de Bäle-Campagne. e) Compris liquidations et soldes.

15,976,000

Aktiven 1

Actif I

Passif

802,312,433

Ct.

73 1

07 2
03 3

42 4

32 5

69 6

35 7

02 8
39 9

37 10
11

Ol 12

64 13

75 14

49 15

36 16

93 17

10 18
35 19
64 20
10 21
04 22
58 23
64 24
92 25
77 26
91 27
65 28
42 29
10 30
22 31
67 32
19 33

87

Conto-Corrent-
Kreditoren

Comptes courants
creanciers

Andere Schulden auf Zeit — Autres engagements ä terme

Sparkassaeinlagen

D6pöts en
caisse d'epargne

I j Depositenscheine
und Obligationen

Bons de depots
et obligations

Feste Anleihen

Emprunts

Diverse9)

Divers 9)

Eigene Gelder — Fonds propres

Reservefonds

Fonds
de reserve

Gesellschafts-
Conti

Comptes d'ordre
(produits)

Dotations- und Aktienkapital
Capital actions et de dotation

Einbezahlt

Verse

Ausstehend

Dü

Total Je

Fr.

1,488,701
844,389

390,779
58,332

431,681
3,452,895

575,453

484,382
1,428,144

1,966,888
2,833,549

1,115,729

1,147,189

115,130

2,272,880
1,347,533

19,953,660 15

Fr.

14,050,887
2,799,455

6,051,331 54

121,207
4,004,403
3,165,077
4,137,639
3,279,697
7,535,506
9,848,426

31,622,626
67,596 55

2,892,172 53

2,224,221

22,230,883

3,479,936

6,041,711
1,087,796

381,388
10,454,828

17

135,476,794 j 22

Fr.

4,799,888
20,158,050
6,506,500
3,877,409

86,722
345,283

15,530,310
19,919,500
5,644,071
2,058,494

19,309,794
10,902,900

20,000
614,850

2,100,419
2,134,500

3,957,681
2,581,485

923,028
60,279,900
7,222,835
2,479,500

3,913,136
35,125,507

505,991
1,242,300
2,986,400
2,365,200

237,591,662 83

87

80

90

Fr.

1,000,000

5,275,000

1,652,000

7,927,000

Ct, Fr.

11,526

224,900

134,866
7,567

15,872

494,785

Ct

176,359

— i 1,065,877

17

Fr.

752,027
622,224

300,000
900,000
132,955
480,000
600,000
439,345
450,000
770,000
821,245
770,000
466,960

99,800
530,000
806,873
180,000
323,099
118,000

2,850,000
817,000
168,203

36,873
610,274

3,207,750
168,804

6,977
85,948

1,200,000
23,000

208,550

62 18,945,914

49

58

20

Fr.
% 426,935
1,351,882
2,129,687

492,406
125,447
66,262

1,306,012
1,206,187

290,116
197,749
89,905

993,721
1,030,299

559,925
395,047
342,530
474,907
324,606
138,961
106,352

3,361,244
693,474
145,309
71,542

352,645
1,608,809

7,701
7,491

55,808
175,176
238,207
114,435
490,866

19,371,659

Fr.

6,000,000
3,000,000

10,000,000
1,000,000
4,500,000

790.000
2,500^000
6,000,000
2,734,000
1,000,000
3,000,000
2,000,000
1,000,000

10,000,000
2,000,000
6,000,000
6,000,000
4,000,000
2,500,000

500,000
12,000,000
3,000,000
1,500,000
2,400,000

750,000
12,000,000

500,000
500,000
500,000

4,000,000
4,000,000
1,000,000
1,000,000

94 117,674,000

Ct. Fr.

210,000
500,000

266,000
1,000,000

et

10,000,000
4,000,000

15,976,000

Fr.

36,663,084
30.339.967
36,659,774
18,148,335
14,221,739
2,701,386

29,322,555
40,119,058
23,055,397
12,028,974
35,578,869
30,929,802
37,652,042
30,440,913
12,339,976
16,919,927
33,659.884
25,370,318
13,353,422
3.217,822

140,249,810
18,567,322
10,568,530
8,741,998

12,054,630
70.416.968
7,417,964
2,227,598
1,876,262

12,252,294
13,916,751
6,180,020

15,119,029

Fr. 402,014,994. 82. Fr. 38,317,574. 14. Fr. 133,650,000. —.
Passiven 1

Passif J
802,312,433

Ct.

73
07
03
42
32
69
35
02
39
37

Ol
64
75
49
36
93
10
35
64
10
04
58
64
92
77
91
65
42
10
22
67
19

87
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.Notenverkehr zwischen den Konkordatsbanken
Mouvemeni de billets entre les bainpes concordataires

September 1885 septembre

No Sanken — Banques
Erhaltene

eigene Noten

Billets reps

Gesandte
Konkordatsnoteu

Billets envoy&s

1

2

3

4

5
7

8

9

10
11
12
14
15
16
17
18
19
21
22
23
26
30
31

32

{Notenaustausch durch Postsendungen
(Echange de billets par envois postaux

St. Gallische Kantonalbank.
BasellancLschafllicho Kantonalbank
Kantonalbank von Bern.
ßanca oanlonalc ticmese
Bank in St. Gallon
Thurgauisehe Kantonalbank
Aargauische Bank
Toggenlmrger Bank

1

5

14
19
16
21

30
31

Banca della Svizzera italiana
Thurgauisehe Hypothekenbank
Graubiindner Kantonalbank
Banque du commerce, Geneve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank
Bank in Zurich
Bank in Basel
Bank in Luzern
Banque de Geneve
Zürcher Kantonalbank
Solothurnische Bank
Bank in Schaffhausen
Banque canlonale vaudoisc
Banque canlonale neuchäloloise
Banque coinmercialc neuchateloise
Schaffhauser Kantonalbank

1885 August- - aoüt
Juli — juittet
Juni —juin
Mai — mui
April — aoril

b.
f Noteuaustausch auf dem Platze
| Echange de billets sur place

St. Gallische Kanlonalbank
Bank in St. Gallen
Banque du commerce, Geneve
Banque de Geneve
Bank in Zürich
Zürcher Kantonalbank
Banque cantonale neuchateloise
Banque commerciale neuchateloise

1885 August - - aoüt
Juli —juillet
Juni — juin
Mai — mui
April — aoril

Notenaustausch durch Postsendungen
Echange de billets par envois postaux
Notenaustausch auf dem Platze!
Echange de billets sur place J

1885 Augusl — aoüt
Juli —juillet
Juni — juin
Mai — mai
April — avril

1,184,990
94,800

1,272,700
315,020
944,900
191,380
536,950
93,530

106,450
146,550
294,670

1,591,150
327,600
530,950

1,996,650
439,4 00
460,370

1,220,000
387,770

17,110
1,114,250

154,150
402,950
110,000

13,934,290
15,240,830
15,124,210
15,341,560
16,350,520
8,339,070

110,000
nojooo

1,474,200
1,130,200

772,900
1,497,500

120,000
120,000

624,400
44,800

4 17,780

99,200
40,140

314,770

150
254,560
108,590
957,360
50,000

1,525,000
4,480,800

219,650
170,100

2,162,120
349,550
308,000

1,707,500
166,500
989,350

18,000

15,008,320
15,273,450
14,410,570
16,428,335
16,713,680
8,909,220

110,000
110,000

1,130,200
1,474,200
1,497,500

772,900
120,000
120,000

5,334,800
4,119,770
3,882,750
3,14 1,100
5,523,400
4,591,820

13,934,290

5,334,800

19,269,090
19,360,000
19,006,960
18,485,660
21,873,920
12,930,890

5,334,800
4,119,770
3,882,750
3,1 44,100
5,523,400
4,591,820

15,008,320

5,334,800

20,343,120
19,393,220
18,293,320
19,572,435
22,237,080
13,501,040

Uebertretungen des Banknotengesetzes durch die Banque de Genöve.

In Folge konstatirten Zuwiderhandlungen bei der Banque de Geneve
gegen die Bestimmungen des Banknotengesetzes über die Notendeckung
(Art. 10) hat der Bundesratli in Gemäßheit des Art. 48, lit. c. und Art. 49
des Banknotengesetzes vom 8. März 1881 den quest. StralTall dem Bundes -

gericht zur Erledigung überwiesen.

Contraventions ä la loi föderale
sur remission et le remboursemerit des billets de banque

par la Banque de Geneve.
Ensuite de contraventions constatees choz la Banque de Geneve aux

prescriptions de la loi sur remission et le remboursoment des billets de.

banque, concernant la couverture des billets (art. 10), le conseil föderal,
en vertu des art. 48 lettre e et 49 de la loi föderale du 8 mors 1881, o

deferö cette infraction au tribunal föderal.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 20. Oktober 1885.
Einfuhr von Pflanzen. Der Bundesrath bat, im Hinblick auf Art. 4

der internationalen Phjlloxerakonvontion, d. d. Bern, 3. November 1881
(A. S. ü. F. VI, 228), in Gemäßheit einer mit dem Deutschen Deiche
getroffenen Vereinbarung beschlossen:

Art. 1. Setzlinge, Gesträuche und alle andern Vegetabilien außer der
Rebe dürfen aus einem nicht mehr als 151cm von der deutsch-schweizerischen
Grenze entfernten Orte des Großhorzogthums Baden nach einem nicht mehr

als 15 km von jener Grenze entfernten Orte der Schweiz eingeführt werden,
ohne von der im Art. 3 der internationalen Phylloxerakonvention
vorgeschriebenen Bescheinigung begleitet zu sein, vorausgesetzt, daß die betr.
Sendung aus einer von der Reblaus nicht heimgesuchten Gegend herrührt.

Dieselbe Erleichterung wird der Ausfuhr der genannten Gegenstände
aus der Schweiz nach dem Großherzogthum Baden gewährt, falls dieselben
aus einem nicht mehr als 15 km von der Schweiz.-deutschen Grenze
entfernten Orte herkommen und nach einem nicht mehr als 15 km von
derselben Grenze entfernten Orte des Großherzogthums Baden bestimmt sind.

Art. 2. Die Grenzzollbeliördon sind, wenn im einzelnen Falle über die
Herkunft einer Sendung Zweifel waltet, belügt, den durch die kompetente
Behörde zu leistenden Nachweis zu verlangen, daß die betreffende Sendung
aus einem nicht von der Reblaus infizirten oder der Infektion verdächtigen
Orte herrührt.

Emissionsbanken. Der Bundesrath hat nach Einsicht eines Berichtes
des lnspektorates der Emissionsbanken, aus welchem sich ergibt, daß die
Banque de Geneve eine Reihe von gravirenden Uebertretungen der
Bestimmungen des Banknotengesetzes über die Baardeckung der Noten (Art. 10)
sich bat zu Schulden kommen lassen, die Akten nach Maßgabe von Art. 49
des Banknotengesetzes dem Bundesgericht zur Erledigung überwiesen.

Eisenbahnen. Der Bundesrath hat nach Einsichtnahme eines Berichtes
des Post- und Eisenbahndepartements über die diesfalls gepflogenen
Verhandlungen beschlossen :

1) Der Bundesrath behaftet die dem Reformtarif angehörenden
Eisenbahngesellschafton bei der Erklärung, daß folgende Gitter, wenn sie ale

Stückgut aufgegeben werden, künftig zur Taxe der II. Stückgutklasse
gefahren werden: Obstwein (Most) in Fässern; Wein (in Fässern); Buttel ;

Käse (in Kübeln, Fässern etc.), verpackt; Gemüse; eßbare Kastanien;
frische Trauben; gedorrtes Obst.

Die Eisenbahngesoilschaften werden diese Deklassiflkation durch einen
Ausnahmetarif zum Ausdruck bringen.

2) Der Bundesratli behaftet die Gesellschaften ferner dabei, daß die
Erleichterungen, welche durch die Beschlüsse der 90. Eisenbahnkonferenz
dem Personenverkehr gewährt sind, von allen der Eisenbahnkonferenz
zugehörenden Verwaltungen gleichmaßig werden in Kraft gesetzt werden.

3) Der Bundesrath gestattet dagegen, daß die dem Reformtarif
angehörenden Eisenbahngesellscliaften:

a. eine Einschreibgebühr von 10 Ct. auf Vieh- und Gepäcksondungon
auch da erheben mögen, wo eine solche Gebühr bisher nicht erhoben
wurde;

b. der Berechnung der Taxe für Gepäckseiidungen ein Minimalgewicht
von 20 kg und die Aufrundung von 10 zu 10 kg zu Grunde legen
mögen, in der Meinung, daß wo die Konzessionen die Anrechnung
eines hohem Minimalgewichtes gestatten, die Eisenbahngesoilschaften
auf die Geltendmachung dieses Rechtes verzichten.

4) Soweit die Bestimmungen des Transporlrcglementes vom 1. Juli
1876 sich hiomit im Widerspruch befinden, werden sie fur die botreffenden
Bahnen als aufgehoben erklärt.

5) Die von den Eisenbalmgesellschaften gewährten Taxerlcichterungcn,
sowie die vom Bundesrath bewilligte Einschreibgebühr und die Aenderung
in der Taxberecbnung im Gepäckverkehr sollen gleichzeitig und zwar
spätestens auf den 1. Januar 1886 in Kraft gesetzt werden.

6) Der Bundesrath gowärtigl über den Erfolg der weiter schwebenden
Verhandlungen möglichst beforderlichen Bericht.

Die unter 2 erwähnten Bestimmungen für die Gültigkeilsdauer der
Billets lauten:

a. Die PersonenbiJlets für einfache Fahrt haben mit den nachstehend
verzeichneten Ausnahmen (siehe auch d) nur für den Tag ihrer Ausgabe

Gültigkeit; die Abgabe solcher Billets darf daher in der Regel
nur nach solchen Stationen erfolgen, welche noch am gleichen Tage
(bis Mitternacht) erreicht worden können.

Eine Ausnahme hievon machen Billets nach Stationen, welche
mehr als 200km von der Ausgabestation entfernt sind; diese Billets
haben Gültigkeit für den Tag der Ausgabe und bis Mitternacht des
folgenden Tages.

b. Neben den einfachen Billets werden, soweit das Bedürtmß dafür
vorliegt, auch direkte Billets für Hin- und Rückfahrt (Retour-
billets) ausgegeben. Diese Billets haben folgende Gültigkeitsdauer:
Für Distanzen von 1—100 km 2 Tage, von 101—200 km 3 Tage,
von 201—300 km 4 Tage, von 301 und mehr km 5 Tage.

Die Distanz wird nach der einfachen Entfernung von der
Ausgabe- zur Bestimmungsstation gerechnet. Der Tag der Ausgabe ist
als erster ganzer Tag in der Gültigkeitsdauer inbegriffen. Dieselbe
erlischt, also um Mitternacht des darauffolgenden ersten bezw. zweiten
dritten, vierten Tages.

c. Hin- und Rückfahrtbillets, welche am Tage vor Sonn- und Festtagen
gelöst werden, haben in allen Fällen auch am nächstfolgenden Werktage

Gültigkeit. Dies gilt auch dann, wenn ein Sonntag und ein Festtag

unmittelbar auf einander folgen. Als Festtage gelten: Neujahrstag,
Charfreitag, Auffahrtstag und Ghristtag.

d. Wird ein einfaches Billet auf einen Nachtzug gelöst, oder mit einem
Retourbillet die Rückreise mit einem Nachtzuge angetreten, oder
wird innerhalb der Gültigkeitsdauer des einfachen oder Retourbillets
die Reise mit einem Nachtzuge fortgesetzt, ohne daß die Bestimmungsstation

vor Mitternacht des letzten Tages erreicht werden kann, so
ist das Billet zur direkten und ununterbrochenen Fortsetzung der
Reise über Mitternacht hinaus im betreffenden Nachtzuge und den
anschließenden Zügen gültig, welche die unmittelbare Fortsetzung
desselben bilden.

e. Auf den Billeten, welche nicht nur für den Tag ihrer Ausgehe Gültig¬
keit haben, ist die Zahl der Tage anzugeben, für welche sie gültig
sind. Hiebei ist auf die unter c und d bezeichneten Ausnahmen nicht
Rück- sieht zu nehmen.

Bericht des schweizerischen Konsuls in Valparaiso,
Herrn ,/. l~. Zürcher.

Valparaiso, 3. September 1885. Ueber die hiesigen Geschäfte ist früher
Gesagtes nur zu bestätigen; die Verkaufe grenzen an Null und die erzielten



Erlöse decken mit wenigen Ausnahmen die Einstandspreise bei weitem nicht;
außerdem treffen beinahe täglich Nachrichten von Falliten ein, die die
Resultate des Handels noch merklich verschlimmern.

Ein Beweis, wie sehr der Handel hier jetzt leidet, ist, daß nur noch
1 Steamer per Woche nach Callao und Panama und 1 Steamer bis nach

Mollendo geht und selbst so finden sie nicht genügende Fracht.
Die mißlichen Zustände in Peru wirken ebenfalls auf die hiesigen

Verhältnisse und es kann daher der europäische, Handel nicht genug gewarnt
werden, keine Waaren ohne Bestellung nach dieser Küste zu senden, bis
bessere Konjunkturen die heute so mißlichen verdrängt haben werden, was
bei dem schleppenden Gang noch lange auf sich warten lassen kann.

Einem Dekret zufolge ist jetzt das Gesetz des Zollzuschlages abgeändert
worden und heißt es bis auf Weiteres wie folgt;

„Die Einfuhrzölle und Magazinsteuern werden im Monat September mit 50 °/o

Zuschlag auf dem gewöhnlichen Zoll, im Monat Oktober mit 45 °,o und vom 1. November
1885 an mit 40 % berechnet."

Bis jetzt veränderte sich dieser Zuschlag monatlich je nach dem Kurs
des vorhergehenden Monats.

Der Zolltarif wird in Silbergeld berechnet werden.
An der Landes-Aussteilung wurden 3571 Produkte ausgestellt;

es wurden 130 Diplome I. Klasse, 131 von II. Klasse, 110 von III. Klasse

und 60 von IV. Klasse vertheilt und die Ausstellung wurde von 86,380
Personen besucht.

Guano und Salpeter. Laut Gesetz vom 10. November 1884 wurden
400,000 Tonnen Guano zum Verkauf ausgeboten; die von der Pacific
Company eingereichte Offerte schien der Kommission nicht annehmbar,
weil dabei ein gar geringes Resultat herausgekommen wäre und somit
schritt man zur Konsignation von Guano an die Compagnie commerciale

frangaise, die die Verkäufe unter Aufsicht der Regierung von Chile vollziehen
soll und ist der erhaltene Vorschuß unter die Regierungen von Chile und
Peru vertheilt worden. Man hofft, daß die Preise für Guano in Europa im
Verhältniß zu denjenigen des Salpeters steigen werden.

Im Juli 1884 beschlossen die Salpeter-Industriellen, die Produktion von
Salpeter auf 10'000,000 Zentner (spanisch 46 kg) zu reduziren, um so

den Salpeterpreis in Europa zu heben, was auch gelang.

Ein- und Ausfuhr im Jahre 1884 betrugen zusammen 129*478,903^
gegen 138*662,099 $ im Jahre 1883; mithin ist eine Abnahme von
9'183,196 $ zu verzeichnen. Hievon fallen auf Einfuhr 59'462,154 § und
auf Transit und Ausfuhr 70'016,749 wobei zu bemerken ist, daß der
Werth der Einfuhr in Silberthalern und derjenige der Ausfuhr in Papier-
thalern zum Tageskurs berechnet ist. Wenn wir alles auf den Silberthaler
reduziren, so haben wir:

1883 1884 Abnahme 1884

Einfuhr. # 61'096,539 $ 59'462,154 $ 1'634,385
Ausfuhr » 72*276,756 » 57'491,101 » 14'785,655

von welcher 11'658,701 $ allein auf Minenartikel und 2'906,593 $ auf
Agrikulturprodukte kommen.

Dieser Ausfall erklärt sich hinreichend durch billigere Preise der
chilenischen Produkte auf europäischen Märkten und durch die Verminderung
der Salpeter-Ausfuhr, die laut Beschluß auf 10*000,000 Zentner (spanisch)
reduzirt, wurde.

Eine unbegreifliche Zunähme der Einfuhren (geht aus folgender
Zusammenstellung hervor:

Einfuhr 1879 i 22*794,608 Einfuhr 1882 i 50'430,331
» 1880 » 30*163,421 » 1883 » 54'447,161
» 1881 » 39'564,814 » 1884 » 52'886.846

Bei einem geringeren Konsum wird auch die Einfuhr in Chile
abnehmen müssen und zudem hofft man, daß die verschiedenen Industrien
im Lande tüchtige Fortschritte machen, wozu die Regierung mit den ihr
zu Gebote stehenden Mitlein helfen werde, indem sie Wege verbessere,
Schulen baue und die Einwanderung begünstige.

Die wirklich unglaubliche Zunahme in der Einfuhr, wie die vorstehende
Zusammenstellung für die Jahre 1879 — 84 zeigt, ist angesichts der
Stabilität der Bevölkerungszahl für den Handel recht ungünstig zu nennen
und sollte dieser Zustand noch lange fortdauern, so würden die Preise auf
europäischen Waaren immer gedrückter werden und die Importhäuser immer
mehr gezwungen sein, ihren Kredit bei den Banken anzustrengen, ohne
dabei etwas zu verdienen und das Resultat würde am Ende sein, daß die
fernstehenden Kreditoren in Europa bei jeder Liquidation oder
Zahlungseinstellung beeinträchtigt würden, indem sich die hier befindlichen Kreditoren

bemühen dürften, sich bezahlt zu machen, was ja in Zeit von 3

Monaten leicht möglich wäre. Finden die Banken einmal zur Sicherstellung
ihrer Forderungen keine Dokumente von zwei Unterschriften, so können
sie ja Waaren nehmen und dann gehen die europäischen Kreditoren in
solchen Fällen leer aus. Vorsicht ist also aus vielen Gründen, besonders
in so ungünstigen Geschäftsperiodeu, dem europäischen TIandel im
Allgemeinen angelegentlichst zu empfehlen und bei einer entsprechenden Vorsicht

geht die bestehende Geschäftskrisis auch schneller vorüber.

Loi föderale concernant la
surveillance des entreprises privees en matiere d'assurance,

fDu 25 juin 1885.)
Art. 1er. 1 a surveillance de l'exploitation des entreprises privees en matiere

d'assurance, attribute a la Confederation par l'article 34, alinöa 2, de la constitution föderale,

est exercee par le conseil federal. Sont soumises k cette surveillance toutes les
entreprises privees en matiere d'assurance qui veulent operer en Suisse.

La presente loi n'est pas applicable aux associations dont le champ d'exploitation
est localement restroint, telles que les caisses de secours en cas de maladie, de clöcös, etc.

Reste röserve aux cantons le droit d'edicter des prescriptions de police en matiere
d'assurance contre l'incendie, ainsi que de faire contribuer d'une maniere equitable les
compagnies d'assurance contre l'incendie aux frais necessites par la police du feu et le
service de sfirete contre l'incendie.

II y a recours au conseil föderal contre les impositions de cette nature.
Demeurent egalement reservöes les dispositions legislatives des cantons relatives

aux entreprises d'assurance cantonales.
Art. 2, Pour pouvoir exercer leur industrie en Suisse, les entreprises privees

doivent remplir les conditions ci-apres:
1° Elles doivent soumettre au conseil federal les documents officiels indiquant lei

bases fondamentales, ainsi que les conditions generates d'assurance do l'entreprise; ss
elles ont döjä fait des operations d'assurance avant l'entree en vigueur de la presente
loi, elles auront k lui fournir en outre les donnees nöcessaires sur leur situation ante-
rieure, dans le sens des articles 5 ä 8 (statuta, prospectus, tarifs, comptes rendus, comptes
annuels, etc.).

Les donnees concernant les bases fondamentales et les conditions generales de
l'assurance doivent, en particulier, indiquer exactement:

. pour les entreprises par actions: le nombre et le capital des actions souscrites,
le montant des versements effectues sur celles-ei, et quelles sont les prescript ions
en vigueur concernant la responsabilite ulterieure des actionnaires ;

. pour les entreprises d'assurance mutuelle: s'il existe un capital de fondation, et
quelles sont les dispositions de dötail qui le regissent; si les assures ou les per-
sonnes qui ont conclu une assurance sont responsables pour le total des pertes
de l'exercice annuel, et dans quelle mesure.

2° Doivent en outre etre portes k la connaissance du conseil fedöral:
a. de la part des entreprises d'assurance sur la vie: les tables de mortalite, le taux

d'interet et les primes nettes, avec indication des supplements ou de tout autre
mode usite pour couvrir les frais d'administration et d'exploitation; les bases et
la möthode du calcul de la reserve, ainsi que la möthode de report des primes;

b. de la part des entreprises d'assurance contre les accidents - les bases techniques,
d'une maniere gönerale l'etendue et le mode de la responsabilite (capital, rentes),
la möthode de calcul de la röserve pour rentes dues, pour des sinistres annonces,
mais nou encore liquidös, et des reports de primes pour assurances non encore
echues;

c. de la part des entreprises d'assurance contre l'incendie et la grele, de transports
et autres compagnies contre les avaries subies par des choses: les principes
appliquös pour le calcul de la reserve relative aux dommages dejä, connus, mais
non encore completement liquides k la fin de l'exercice, de meme que les repoi ts
de primes pour assurances non encore öckues et pour primes versees ä l'avance.

3° Les entreprises etrangeres doivent en outre:
a. fournir la preuve qu'elles peuvent, ä leur siege social, acquörir des droits et

contracter des obligations en leur propre nom;
b. designer un dorn eile principal en Suisse et un mandataire general; de plus, pro-

duire une copie de la procuration genörale donnöe ä ce dernier.
4° Toutes les entreprises d'assurance privees sont tenues d'ölire, dans ckaque

canton oil elles operent, un domicile juridique auquel elles peuvent etre actionnees, aussi
bien qu'ä leur domicile principal en Suisse, pour toutes les actions se fondant sur des

contrats d'assurance passös avec des personnes habitant le canton, ä moins que le contrat
ne determine comme for le domicile du demandeur.

Pour les actions resultant de contrats d'assurance contre l'incendie, le demandeur
peut, en outre, invoquer le for du lieu oü la chose est situee.

Elles sont tenues de s'acquitter de toutes leurs obligations au domicile de l'assure,
ä moins que le contrat ne prevoie comme lieu d'execution le domicile cantonal de

l'entreprise.
Les clauses du contrat d'assurance qui derogeraient k ces dispositions sont nulles.
5° Les entreprises d'assurance privees doivent fournir au conseil föderal un cau-

tionnement dont il fixera le montant.
Art. 3. Le conseil federal, sur le vu des documents produits et, le cas öchöant,

d'apres les autres renseignements de tait recueillis par lui, prouonce sur les demandes
d'autorisation d'exploitation qui lui sont soumises.

II est entierement interdit aux entreprises privees de traiter des affaires d'assurance
en Suisse sans avoir obtenu l'autorisation du conseil föderal. Sont reservees les
dispositions transitoires renfermöes ä l'ait. 14.

Art. 4. Si, dans la suite, les circonstances enumeröes ä l'article 2, chiffres 1 4 3

ci-dessus, subissent des modifications, le conseil federal devra en etre informe imme-
diatement.

Art. 5. Toute entreprise d'assurance privee doit presenter chaque annee au conseil
föderal, dans le delai de six mois apres l'expiration de l'exercice, son eompte rendu,
lequel devra contenir, pour chaque branche principal« d'assurance (vie, accidents,
inceudie, transport, etc.) et, en ce qui concerne l'assurance sur la vie, pour chaque
mode d'assurance:

1° L'ötat de l'assurance au commencement de l'exercice.
2° Pour l'assurance sur la vie, l'augmentation et les sorties volontaires (renonciation,

echeance, rachats, etc.) pendant l'exercice, et pour les autres branches d'assurance, les
sommes ou les engagements assurös correspondant ä l'encaissement des primes de l'exercice.

3° Le nombre des sinistres survenus pendant l'exercice, ainsi que les sommes
payees ou reservees ä cet effet, et, pour l'assurance sur la vie, le rapport des deces avec
la mortalitö probable.

4° L'etat de l'assurance ä la fin de l'exercice, ainsi que l'extension territoriale de

Sexploitation de l'assurance.
5° Les donnees concernant la röassurance, ä savoir si et dans quelle mesure l'entreprise

a donne en röassurance de ses propres risques et, en outre, si et dans quelle
mesure eile s'est chargee des reassurances d'autres entreprises.

Art. 6. Avec le eompte rendu doit etre presente le comptc annuel, lequel doit
contenir:

1° Toutes les reeettes et depeuses de 1'annee, dans lesquelles chaque branche
d'assurance et, dans celle sur la vie, chaque mode de contrat doive figurer separement;
en particulier doivent ötre spöeifies:

a. le montant des sommes perques en primes, interets et divers;
b. le montant des sommes depensees pour restitution de primes, reassurances, pertes,

provisions, frais d'administration et autres.
2° Le bilan arrete k la fin de l'exercice, lequel portera en particulier:

a. sous la rubrique passif: les röserves pour chaque branche d'assurance et, dans
la branche vie, pour ses divers modes, söparement; les reports de primes doivent
etre portes distinctement;

b. sous la rubrique aetif:
les immeubles, les placements de capitaux et titres, d'apres leurs especes et

leur evaluation;
les fiais d'organisation et leur mode d'amortissement, pour autant qu'ils figurent

dans l'actif;
ce qui est dü par les agences; k cet egard, il faut distinguer le solde de

eompte röel, proveuant d'encaissement de primes, du montant des provisions qui
peut figurer ä titre de cröance, sous la rubrique amortissement.

Les bilans des entreprises seront publies dans la Feuille offieielle suisse du commerce.
Les entreprises d'assurance qui, k teneur de leurs Statuts, n'ötablissent pas de

bilan chaque annee, peuvent obtenir du conseil federal des delais plus espacös pour la
presentation du bilan.

Art. 7. En meme temps que le eompte general annuel, devront ötre communiquees,
egalement d'apres les differentes branches d'assurance et, pour l'assurance sur la vie,
d'apres ses divers modes:

1° les assurances en cours au commencement et ä la fin de l'exercice, pour autant
qu'elles proviennent d'affaires conchies en Suisse;

2° les primes perques en Suisse dans le courant de l'exercice ;

3° les sommes assuröes öchues en Suisse dans le courant de l'exercice.
Les donnees fournies conformement aux chiffres 2 et 3 doivent etre etablies de

faqou k indiquer les resultats obtenus dans chaque cauton en particulier.
Art. 8. Les entreprises d'assurance et leurs mandataires generaux (art. 2, chiffre 3 b)

doivent en outre, ä requisition, donner d'ultörieures informations au conseil fedöral sur
toutes les branches de l'administratiou et produire leurs livres, contröles, etc.

Art. 9. Le conseil federal prend en tout temps les decisions qui lui paraissent
necessaires dans 1'interet general et dans celui des assures.

Des que la situation d'une entreprise n'offre plus aux assures la garantie necessaire
et que, dans le delai fixe, l'entreprise n'apporte pas ä son organisation ou k sa gestion
les modifications reclamees par le conseil federal, ce dernier lui interdira de faire de
nouvelles operations.

En cas de retrait de l'autorisation föderale ou de renonciation par l'entreprise, le
cautionnement ne sera restitue que lorsque l'entreprise prouvera qu'elle a liquidö tous
ses engagements en Suisse et aprös une publication faite k trois reprises dans le dölai
de six mois, aux frais de l'entreprise et dans les feuillos que le conseil federal designera.
Les intöressös devront annoncer leur opposition au conseil federal dans les delais fixes
par la publication, et le cautionnement ne sera rendu qu'en l'absence d'oppositions ou
lorsque celles-ci auront ete liquidöes, soit a l'amiable, soit par sentence du juge.

Art. 10. Le conseil federal a le droit de prononcer des amendes de 1000 francs au
maximum contre les entreprises ou leurs representants qui contreviendraient aux
decisions et ordonnances (articles 9 et 15) adoptees par lui

Art. 11. Seront traduits d'office, ou ensuite de plaiute, devant les tribunaux
cantonanx:
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1° les personnes qui exploitent sans autorisation, en Suisse, des entreprises d'assu-
rance ou qui y prötent leur concours;

2° les directeurs, mandataires generaux et agents responsables d'une entreprise
d'assurance qui, dans les exposes, documents & 1'appui ou informations qu'ils sont
tenus de fournir au eonseil federal, exposent faussement ou cachent la situation
d'affaires de l'entreprise, ou qui publient des communications contraires k la
vöritö (prospectus, etc.).

Les contrevenants seront passibles d'une amende pouvant s'elever ä 5000 francs
ou d'un emprisonnement jusqu'ä six mois. L'amende peut aussi etre cumulee avec
l'emprisonnement jusqu'au chiffre ci-dessus.

Le jugement du tribunal peut interdire, ä ceux qui se reudent coupables de
contraventions k la presente loi, toute activite ulterieure sur le territoire suisse en matiere
d'affaires d'assurance. Les amendes prononcöes en application de cet article echoient
aux cantons.

Le tribunal communiquera au conseil federal une expedition du jugement.
Les parties peuvent recourir au tribunal federal contre les decisions prises par

les tribunaux cantonaux en application du present article.
Sont applicables ä ces recours les dispositions de la loi federal« du 30 juin 1849

sur le mode de proceder ä la poursuite des contraventions aux lois fiseales et de police
de la Confederation.

Les delits qui ne tombent pas sous le coup des cbiffres 1 et 2 du present article
seront jugös d'apres les dispositions pönales du canton respectif.

Art. 12. Le conseil federal publie chaque annee un rapport dötaille sur la situation
des entreprises d'assurance soumises k sa surveillance.

Le conseil s'adjoint le personnel nöcessaire en vue de l'exöcution de la presente
loi. II est pröleve sur les entreprises, proportionnellement au chiffre des primes per<;ues
annuellement par elles en Suisse, une contribution k determiner par le conseil föderal
a titre d'emolument et de frais d'administration. Cette contribution ne pourra pas
depasser un pour mille.

Art. 13. Les tribunaux prononcent sur toutes les contestations de droit privö qui
s'elövent entre les entreprises ou entre celles-ci et les assures ou les personnes qui ont
conclu une assurance — et cela meme en cas de retrait de la concession.

Art. 14. Les entreprises d'assurance privöes qui ont döjä fait des operations en
Suisse et qui ont l'intention de les continuer sont tenues de prösenter au conseil federal,
dans le delai de six mois apres la raise en vigueur de la prösente loi, les justifications
requises k l'article 2 ci-dessus.

Jusqu'ä ce que le conseil federal ait statue sur la demande en autorisation de
continuer l'exploitation, les concessions cantonales accordöes jusqu'ici, ainsi que les lois
et ordonnances cantonales qui y ont rapport, demeurent applicables aux entreprises
d'assurance privöes.

Cette disposition est egalement applicable au cas oü le conseil föderal refuserait
l'autorisation demandee ou lorsqu'une entreprise, ne s'etant pas pourvue de l'autorisation
föderale, se bornerait k l'exöcution des contrats passös par eile avant l'entree en vigueur
de la prösente loi.

Art. 15. Sous reserve des dispositions de l'article pröeedent, les lois et ordonnances
cantonales en opposition avec la presente loi födörale sont abrogees k partir de la mise
en vigueur de celle-ci.

II est interdit en consöquence aux cantons, k partir du jour de l'entree en vigueur
de la prösente loi, d'accorder, k des entreprises d'assurance privöes, des concessions
d'exploitation sur leur territoire, de prolonger des concessions existantes ou de sub-
ordonner l'exploitation de ces entreprises ä des conditions partieulieres, au versement
d'un cautionnement ou au paiement de taxes spöciales. Par contre, il est röservö aux
cantons d'assujettir les entreprises en question, leur mandataire general et leurs agents
aux impöts et contributions ordinaires.

Art. 16. Le conseil federal est charge de l'exöcution de la presente loi. II edictera
k cet effet les röglements necessaires.

Art. 17. Le conseil föderal est charge, conformement aux dispositions de la loi
föderale du 17 juin 1874 concernant la votation populaire sur les lois et arretes fedö-
raux, de publier la prösente loi et de fixer l'öpoque oü eile entrera en vigueur.

siles en fer-blanc, comestibles et boissons, verre et verreries, objets d'or
et d'argent (or et argent en feuilles compris), fer et acier ouvrö, vetements,
cuivreries, cuir et peausseries, papier, marchandises en plomb, parfumeries,
cartes ä jouer, montres, tonneaux, viande et marchandises en zinc. De meine
la farine qui payait un droit au poids, sera rangee dans la catögorie des
droits ad valorem de 10 % ainsi que les instruments de musique qui
actuellement entrent en franchise de droits.

Internationale Meterkouvention. Dieser Konvention ist nun
auch Japan beigetreten.

Horlogerie et bijouterie. Le consul de France k Salonique
envoie la communication suivante au Moniteur de la bijouterie:

Les droits de douane sont de 8 °/o de la valeur des bijoux, montres,
pierres precieuses, etc. Gette valeur est etablie d'apres les estimations faites
en douane. Presque toujours les negociants font venir les objets en question
par la poste francaise sous forme de plis chargös de fagon ä eviter les
frais d'entree.

Les articles les plus demandes en bijouterie sont: chaines lögöres
pour homines et pour femmes de 12 et 18 carats, bracelets de 10 et 12
carats, boucles d'oreilles (forme bouton) 12 carats, broches fantaisie tous
genres et de 10 carats. Sur ce dernier article, l'Allemagne fait aux produits
francais et autres une grande concurrence. Si les bijoutiers francais pou-
vaient faire ces articles en 10 carats ils obtiendraient la preference, etant
donnäs le goüt et le fini de la fabrique francaise. On recherche les chaines
pour femmes, longues, de 25 k 30 g, avec bouton mobile smalte et petits
glands ornementes.

Pour les montres, pendules, etc., il faudrait avoir sous la main des
echantillons. D'une fagon generale, la qualite doit 6tre plutöt ordinaire.
L'essentiel est 1'aspect exterieur sur lequel se base le client et dont presque
toujours il est seduit, ä moins d'ötre connaisseur, ce qui se prösente bien
rarement.

Quant aux principales maisons de la place, en realite il n'y en a pas
de bien importantes. Toutes sans exception limitent leurs achats k leurs
besoins, sans surcharger inutilement leurs vitrines. II s'en suit que leurs
achats sont plus frequents, mais moderes. Ces achats se font Ires souvent
k Constantinople, assez souvent aussi en Europe oü les bijoutiers ont des
relations directes avec les producteurs ou les grandes maisons. La modicite
des achats fait que souvent les affaires se traitent au comptant, mais on
en traite aussi k terme, ä 1, Ii on 3 mois, jamais au delä.

— Le poingon suisse en Allemagne. On lit ä ce sujet dans le meme
journal: La Societe des marchands horlogers allemands s'est 6mue d'une
disposition de la nouvelle loi allemande sur le titre des matiöres d'or
et d'argent, portant que les produits fabriques avec de l'or et de l'argent
et munis du poincon de l'etranger devront, ä partir du 1" janvier 1888,
en tant qu'ils sont au 14 ou au 18 carats, etre frappes du poingon imperial
k leur entröe.

Le comite de cette sociötö proposa de demander, par voie de petition,
au gouvernement imperial, qu'il reconnaisse cornme valable, dans toute
l'ötendue de l'empire, le poingon officiel suisse, de moniere ä öpargner aux
boites d'or ou d'argent venant de Suisse un second poingonnement qui,
applique sans management par le contröle allemand, döteriorerait ces
produits ou tout au moins leur donnerait un aspect peu agreable.

Dans la discussion qui a eu lieu au sujet de cette affaire au sein de
1'Association allemande des marchands horlogers, trois orateurs seulement
se sont declares contre le projet de petition au gouvernement.

A la votation, le projet de petition dont il s'agit a ete admis ä une
grande majorite. Cette petition vient d'etre transmise k Berlin.

Divers. Etranger. 11 est institue ä Cremone (Italie) une ecole pour I'enseigne-
ment des arts ornementaux et de la mecanique. Des subsides de l'Etat et de la
commune sont assurös ä cet etablissement qui comprendra un cours pröparntoire d'une
annee, un cours de deux ans pour les aits ornementaux et un cours de deux ans pour
la möcanique. Un materiel approprie, un musee et une bibliothöque seront adjoints ä
l'institution.

Telegraphes. Le cable Gibraltar-Malte est interrompu.

Situation de la Banque de France.
8 octobre 15 octobre 8 octobre 15 octobre

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse metal]e 2,252,726,182 2,242,416,210 Circulation de
Portefeuille 634,900,296 658,588,675 billets 2,806,498,995 2,852,527,760
Avances sur nan-

tissement 304,417,700 306,520,908

Situation de la Banque d'Angleterre.
8 octobre 15 octobre 8 octobre 15 octobre

£ £ £ £
Encaisse mötall0. 21,464,928 21,546,134 Billets ömis 36,282,400 36,388,055
Röserve de billets 10,772,976 11,250,220 Döpöts publics 5,623,110 3,751,276
Effets et avances 22,278,651 22,126,059 Döpöts particuliers 29,666,998 31,219,606
Valeurspubliques 19,114,642 18,538,892

Situation de la Banque nationale de Belgique.
8 octobre 15 octobre 8 octobre 15 octobre

fr. fr. fr. fr.
Encaisse mötallique 30,720,916 89,761,282 Circulation 339,266,570 344,307,540
Portefeuille 287,691,733 294,565,335 Comptes courants 63,601,669 66,814,393

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.
7. Oktober 15. Oktober 7. Oktober 15. Oktober

Mark. Mark. Mark. Mark.
Metallbestand 563,458,000 569,480,000 Notenumlauf 803,139,000 771,258,000
Wechsel 409,834,000 381,447,000 Täglich fällige
Effekten 70,351,000 65,461,000 Verbindlichkeiten 210,187,000 201,307,000

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.
7. Oktober 15. Oktober 7. Oktober 15. Oktober

österr. fl. österr. fl. österr. fl. österr. fl.
Metallschatz. 199,088,119 199,150,522 Banknotenumlauf 351,423,030 355,709,260
Wechsel: Täglich fälligeVer-

auf das Inland 118,628,714 120,277,934 bindlichkeiten 1,825,470 1,624,697
auf d. Ausland 10,211,896 10,286,584

Lombard 26,308,700 26,336,400

Situazione della Banca nazionale nel regno d'ltalia.
20 Settembre 30 Settembre 20 Settembre 30 Settembre

L. L. L. L.
Moneta metallica 208,680,115 209,199,848 Circolazione. 522,089,208 546,742,258

Conti correnti a
Portafoglio 324,929,301 343,804,661 vista 38,145,185 53,000,894
Fondi pubblici e Conti correnti a

titoli diversi 122,757,526 122,418,139 scadenza 65,091,577 59,526,600

Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expödition de la jFeuille officielle suisse du commerce) ä Berne

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non official®.

SchiveiztrisclieWaaren-Auitfuhrnach <leu Vereinigten
Staaten von Nordamerika von Januar bis Ende
September 1885. Diese Ausfuhr betrug laut den in diesem Blatte veröffentlichten

Quartalberichten 48'236,507 Fr. gegen 59'220,830 Fr. in der Parallelperiode

des Vorjahres. Minusdifferenz 10'984,323 Fr.

Zollvresen des Auslandes. Vereinigte Staaten von Amerika.
Kaschmir-Ziegenhaar unterliegt einem Zoll von 10 oder 12 Cents für das
Pfund, je nach dem Werth.

Seidenpapier ist, selbst wenn es zuweilen zu Druckzwecken Verwendung
findet, nicht als Druckpapier anzusehen, sondern unterliegt als nicht besonders
aufgeführtes Papier einem Zoll von 25 °/o vom Werth.

Papier, dessen Oberfläche ein lederartiges Aussehen hat, ist nicht als
Papierwaare anzusehen, sondern unterliegt als nicht besonders aufgeführtes
Papier einem Zoll von 25 °/o vom Werth.

Federbürsten zum Abstäuben, Zollsatz 30 % vom Werth.
Cigarren, in Kisten von je 125 Stück eingeführt, werden zur Stempelung

zum Zwecke der Entrichtung der innern Steuer nicht zugelassen, wenn die
Cigarren nicht in Kisten von dem gesetzlich vorgeschriebenen Inhalt von
je 25, 50, 100, 200, 250 oder 500 Stück umgepackt werden.

Baumwollene Bechen für Fußbänke und dgl., mit Perlen schwer
verziert, so daß letztere dem Werthe nach den Hauptbestandteil bilden, sind
nicht als Baumwollenwaare, sondern als Perlen zu verzollen (50 °/o vom
Werth).

Metall waaren, welche mit einem kalkartigen Niederschlag überzogen
sind (Petrefakten), sind nicht als Waaren aus mineralischen Stoffen
anzusehen, sondern als Waaren, theilweise aus Eisen oder sonstigem Metall,
mit 45 % vom Werth zu verzollen.

Certifikate, auf welchen der Name des Konsuls mittelst Stempels
hergesteilt ist, werden nicht anerkannt.

Glasirte irdene Ziegel fallen nicht unter den Begriff «Pflasterziegel»,
sondern unterliegen als glasirte Thonwaaren einem Zoll von 55 °/o vom
Werth.

Politique commerciale, traits de commerce,
legislation eommereiale. Le ministre des COLONIES HOLL ANDAISES
soumettra k la chambre des propositions de modification des droits d'entree
et de sortie indirects pour les colonies. Les premiers seront augmentös;
les derniers, par contre, seront reduits; le droit de sortie sur le cafe, qui
est actuellement de 3 fl. par 100 kg, sera reduit k 1 fl.; celui sur le sucre,
qui payait jusqu'ä present fl. 0. 18 par pikol (61.7 kg), payera fl. 0. 09, et
le droit de sortie sur les thes sera completement supprime. Par contre,
le droit d'eritröe sur le petrole sera portö k 2 fl. par hectolitre; le tabac
payera, des ä present, 16 fl. par 100 kg; les cigares et les cigarettes doivent
payer 200 fl. par 100 kg.

Les articles suivants, qui etaient jusqu'ä present grevös d'un droit de
6 #/o de la valeur, payeront dös k present 10 °/o: poteries, faiences, usten-


	

